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Gemeinde Rieden 

zusammenfassende Erklärung zur 4. Änderung des Flächennutzungsplanes 

Gemeinde Rieden V ZUSAMMENFASSENDE ERKLÄRUNG 
zur 4. Änderung des Flächennutzungsplanes, Gemeinde Rieden 

zusammenfassende Erklärung 
Flächennutzungsplan (§ 6a Abs. 1 BauGB) 

4. Änderung des Flächennutzungsplanes 
im Bereich der Grundstücke FI-Nrn. 434/1, 434/4 und 442 Gemarkung Rieden 
von der bisherigen Darstellung Erweiterung Golfplatzes in eine Ökokonto­ 

/Bannwaldfläche 

RECHTSGRUNDLAGE 
Nach § 6a Abs. 1 BauGB ist dem Flächennutzungsplan eine zusammenfassende Erklä­ 
rung beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Flächennutzungsplan berücksichtigt 
worden sind und aus welchen Gründen die Planungslösung nach Abwägung mit den 
geprüften, anderweitig in Betracht kommenden Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

in der Fassung vom 01.10.2024 

AUSGANGSLAGE, ANLASS DER PLANUNG 
Die Stadt Kaufbeuren ist regelmäßig mit Aufgabenstellungen betraut, die Kompensati­ 
onsleistungen im Sinne des Art. 9 (6) BayWaldG (Bannwald-Ausgleich) und gern.§ 15 
BNatSchG (naturschutzrechtlicher Ausgleich gern. BayKompV) erforderlich machen. 
Hier kommt insbesondere der Umstand zum Tragen, dass der Bereich KF-Neugablonz 
durch einen Bannwaldgürtel umschlossen ist und dadurch jede bauliche Entwicklung in 
diesem Bereich zwingend zu einem 1:1 Bannwaldausgleich führt. Bannwaldausgleich 
setzt eine flächengleiche Ersatzaufforstung einer Fläche mit unmittelbarem räumlichen 
Kontakt zu bestehenden Bannwaldflächen voraus. 

Diese waldrechtliche Vorgabe bedingt eine erhebliche Beschränkung theoretisch geeig­ 
neter und tatsächlich verfügbarer Flächen. Auf Wunsch der Stadt Kaufbeuren hat das 
zuständige Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) eine Aufstellung 
grundsätzlich für einen Bannwaldausgleich geeigneter Flächen erstellt. Auf dieser 
Grundlage wurde durch die Stadt Kaufbeuren die tatsächliche Flächenverfügbarkeit ge­ 
prüft. Geeignete und verfügbare Flächen auf dem Stadtgebiet Kaufbeuren konnten nicht 
ermittelt werden. Die derzeit im Änderungsbereich dargestellten Flächen für die Erwei­ 
terung des bestehenden Golfplatzes wurden vom AELF als geeignete Bannwald-Kom­ 
pensationsfläche ausgewiesen und die Eigentümerin (VWEW) sowie die Gemeinde Rie­ 
den stimmen einer entsprechenden Änderung der Flächennutzung grundsätzlich zu. 

ZIEL DES PLANES 
Ziel der Planung ist die Entwicklung einer Waldfläche auf der sowohl eine Bannwald­ 
kompensation als auch naturschutzrechtliche Kompensationen im Sinne eines Ökokon­ 
tos auf einer Fläche realisiert werden können. Diese Ansatz trägt den Anforderungen 
an einen sparsamen Umgang von Grund und Boden Rechnung. 

GELTUNGSBEREICH 
Das Plangebiet liegt im Bereich der nordwestlichen Gemeindegrenze. Der gesamte Än­ 
derungsbereich umfasst eine Fläche von 3,92 ha im Bereich Gemarkung Rieden mit den 
Flurnummern 434/1, 442 und 434/4. 

Planung: 
EGERf: .. 
PARTNER 1„M-10SOWTSN>C11taic;T(N11w,. 

Austraße 35 
86153 Augsburg 
Telefon (08 21) 25 92 94 -0 
Telefax (08 21) 25 92 94 - 12 
E-Mail eger@egerpartner.de 

PLANUNGSAL TERNATIVEN 
Folgende Gründe sprechen für den gewählten Standort und wurden vorab betrachtet 
und abwägend diskutiert: 
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- Eine Bannwaldkompensation kann nur im direkten räumlichen Anschluss an den be­ 
einträchtigten Bannwald erfolgen. Dazu hat das AELF eine Gebietskulisse erstellt, die 
für einen Bannwaldausgleich grundsätzlich in Frage kommt. Die vorgesehene Fläche 
liegt in dieser Gebietskulisse. 
- Die geeigneten Flächen müssen für die angestrebte Nutzungsänderung zur Verfügung 
stehen. Die Eigentümerin der Flächen 0fWEW) hat eine entsprechende Nutzungsände­ 
rung grundsätzlich zugestimmt. 
- Die Flächen sollen eine naturschutzfachlich sinnvolle Aufwertung ermöglichen. Dazu 
ist eine Vorabstimmung mit der zuständigen Naturschutzbehörde erfolgt, die diese be­ 
stätigt hat. 
- Planungsaltemativen , die den oben genannten Anforderungen entsprechen konnten 
nicht ermittelt werden. Dazu hat die Stadt Kaufbeuren eine Überprüfung der Flächen 
innerhalb der Gebietskulisse des AELF veranlasst. 

VERFAHRENSABLAUF 

Verfahrensschritt Datum 
Beschluss zur Änderung des Flächennutzungsplans 22.05.2023 
anschließend ortsübliche Bekanntmachung 24.07.2023 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 26.07.2023 bis 

01.08.2023 
Frühzeitige Beteiligung Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 19.07.2024 bis 
Abs. 1 BauGB 26.08.2024 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss 30.09.2024 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 11.10.2024 bis 

15.11.2024 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß§ 4 Abs. 2 11.10.2024 bis 
BauGB 15.11.2024 
Feststellungsbeschluss 13.01.2025 

UMWEL TBELANGE 
Bei der der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde gemäß§ 2 (4) Baugesetz­ 
buch (BauGB) für die Belange des Umweltschutzes nach§ 1 (6) 7 und§ 1a Bau GB eine 
Umweltprüfung durchgeführt, innerhalb derer die voraussichtlich erheblichen Umwelt­ 
auswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wurden. 

Insgesamt wurden bewährten Prüfverfahren (Geländebegehungen, Einholung und Aus­ 
wertung von Sekundärdaten) eingesetzt, die zusammen mit den behördlichen Vorab­ 
stimmungen eine weitgehend abschließende Bewertung ermöglichen. 

Im Ergebnis gelangt der Umweltbericht zu folgender Einschätzung: 

Das Plangebiet umfasst ca. 3,9 ha und liegt an der nordwestlichen Gemeindegrenze 
zwischen der Gemeinde Rieden und der Stadt Bad Wörishofen. Das Änderungsgebiet 
wird im Süden durch den bestehenden Golfplatz und im Norden durch landwirtschaftli­ 
che Nutzflächen begrenzt 
Das Plangebiet wird aktuell als landwirtschaftliche Fläche genutzt. 
Insgesamt liegt keines der zu betrachtenden Schutzgüter im Plangebiet in einer beson­ 
ders schützenswerten oder besonders empfindlichen Ausprägung vor, so dass der ge­ 
wählte Standort für das Vorhaben aus Umweltgesichtspunkten geeignet ist. 
In der nachfolgenden Tabelle werden die Auswirkungen durch die Planung tabellarisch 
zusammengefasst: 

Schutzgut Beschreibung der Auswirkungen Bewertung / Ergebnis 
Boden - -in Teilbereichen Änderung der Ba- nachteilige Umweltaus- 

dennutzung von Landwirtschaft zu wirkungen sind nicht 
Forstwirtschaft erkennbar. 
- auf der Gesamtfläche Nutzungsexten- 
sivierung (Ausgleichsflächen) 

Wasser - keine Beeinträchtigung der Oberflä- nachteilige Umweltaus- 
chengewässer (Graben) durch Bau und wirkungen sind nicht 
Anlage erkennbar. 
- eine Waldneubegründung in potenzi- 
eil überschwemmungsgefährdeten Be- 
reichen trägt den Belangen des Gewäs- 
ser- und Grundwasserschutzes best- 
möglich Rechnung 

Klima und Luft - Waldflächen weisen gegenüber land- Klimapositive Auswir- 
wirtschaftlichen Nutzflächen positive kungen sind anzuneh- 
Effekte hinsichtlich Lufthygiene und men. 
CO,-Bindung auf 
- keine nachteiligen Auswirkungen auf 
klein- und/oder lokalklimatische Gege- 
benheiten 

Tiere und - vorhandene naturschutzfachlich wert- nachteilige Umweltaus- 
Pflanzen / Bio- gebende Biotopstrukturen bleiben flä- wirkungen können aus- 
logische Viel- chenmäßig und funktional vollumfäng- geschlossen werden; 
falt lieh erhalten eine qualitative Aufwer- 

- Ergänzung und Erweiterung weiterer tung kann unterstellt 
naturschutzfachlich hochwertiger werden. 
Strukturen 
- artenschutzrechtliche Verbotstatbe- 
stände werden nicht einschlägig 
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Landschaft - die landschaftsbildprägenden Vege- nachteilige Umweltaus- 
tationsstrukturen bleiben vollumfäng- wirkungen sind nicht 
lieh erhalten erkennbar. 
- zusätzliche Gehölzpflanzungen wir- 
ken landschaftsbildbereichernd 
- Fortführung der bisherigen land- 
schaftlichen Ordnung 
- Geländemodellierung ohne beson- 
dere visuelle Wirkung 

Mensch, Be- - Betroffenheiten des Schutzgutes wer- nachteilige Umweltaus- 
völkerung und den durch die geplante Flächennut- wirkungen sind nicht 
Gesundheit zungsplanänderung nicht ausgelöst erkennbar. 
Kultur- und - keine besonderen Betroffenheiten nachteilige Umweltaus- 
Sachgüter wirkungen sind nicht 

erkennbar. 
Fläche - Doppelnutzung durch Bannwald- und nachteilige Umweltaus- 

naturschutzrechtliche Kompensation wirkungen sind nicht 
auf einer Fläche trägt zum sparsamen erkennbar. 
Umgang von Grund und Boden bei 

Wechselwir- Besondere Wechselwirkungen, die Nicht relevant 
kungen über die bei den einzelnen Schutzgü- 

lern beschriebenen Umweltauswirkun- 
gen hinausgehen, sind derzeit nicht er- 
kennbar. 

Entsprechend der Zielsetzung der FNP-Änderungen und gemäß der Vorabstimmung der 
konkreten Maßnahmeninhalte können nachteilige Auswirkungen auf die biotischen und 
abiotischen Naturgüter sicher ausgeschlossen und positive Effekte erwartet werden. 
Nachteilige Auswirkungen für das Schutzgut Mensch sind nicht zu erwarten. 
Eine vorhaben bedingte, nachteilige Betroffenheit für das Schutzgut Kultur- und Sachgü­ 
ter ist nicht gegeben. 
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände werden durch das Vorhaben nicht ausgelöst. 

Die Flächennutzungsplanänderung ermöglicht einen Wechsel der Bodennutzung von 
Flächen für die Landwirtschaft zu Fläche für die Forstwirtschaft. Die Änderung der Bo­ 
dennutzung ist hinsichtlich der damit verbundenen Umweltauswirkungen für das Schutz­ 
gut Fläche neutral zu bewerten. 

ERGEBNISSE AUS DER ÖFFENTLICHKEITS· UND BEHÖRDENBETEILIGUNG 
Im Folgenden werden die wesentlichen Stellungnahmen der Bürger und der Träger öf­ 
fentlicher Belange dargestellt und die jeweiligen Abwägungsentscheidungen erläutert. 
Die einzelnen Äußerungen (§ 3 (1) und § 4 (1) BauGB) und Stellungnahmen (§ 3 (2) und 
§ 4 (2) BauGB sowie§ 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB 
i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB) sind den Vorlagen zum Auslegungsbeschluss und dem Fest­ 
stellungsbeschluss mit den jeweiligen Abwägungsvorschlägen, die in dieser Form be­ 
schlossen wurden, zu entnehmen. 

Frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung§ 3 (1) BauGB 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gern. § 3 (1) BauGB, die ordnungsgemäß in der 
Zeit vom 26.07.2023 bis 01.08.2023 stattfand, gingen keine Anregungen aus der Öffent­ 
lichkeit ein. 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gern. § 4(1) BauGB äußerten sich 10 Beteiligte nicht. Es gab 13 Rückläufe, 
welche keine Einwände erhoben und 5 Rückläufe mit Hinweisen. 
Diese wurden sachlich abgewogen und in der Sitzung des Gemeinderates vom 
30.09.2024 mit Beschlussvorschlag behandelt. 
Es ergaben sich lediglich Änderungen zur Korrektur eines redaktionellen Fehlers sowie 
ergänzende nachrichtliche übernahmen von Sparten. 
Hier eine kurze Auflistung der wesentlichen Stellungnahmen: 
Stellungnahme Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten vom 01.08.2024: 
Bereich Forsten: Das Maßnahmenziel wird begrüßt. Die FNP-Änderung ersetzt nicht den 
Erstaufforstungsantrag. Eine Rodung von Bannwald ist, um einen Flächenverlust zu ver­ 
hindern, mit einer flächengleichen Ersatzaufforstung am Bannwald als Auflage verbun­ 
den. Alles, was naturschutzfachlich über diese Auflage hinaus die Ersatzaufforstungs­ 
fläche positiv beeinflusst, kann auf ein Ökokonto gutgeschrieben werden. 
-> Die Gemeinde Rieden hat die Stellungnahme zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde 
Rieden ist nicht Trägerin der Aufforstung und des Ökokontos. Ein Beschluss wurde nicht 
erforderlich. 
Bereich Landwirtschaft: Die geplante FNP-Änderung bedingt einen Flächenverlust für 
die Landwirtschaft. Zur Minimierung kompensationsbedingter Flächenverluste soll eine 
möglichst hochwertige Ausgestaltung der Ausgleichsmaßnahmen angestrebt werden. 
Eine anlassbezogene Pflege nicht besteckter Saumbereiche zur Vermeidung von Beein­ 
trächtigungen benachbarter landwirtschaftlicher Nutzflächen wird gefordert. Die Abgren­ 
zung der Maßnahmen soll der Bewirtschaftung zukünftiger landwirtschaftlicher Restflä­ 
chen Rechnung tragen. 
-> Die Gemeinde Rieden hat die Stellungnahme zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde 
Rieden ist nicht Trägerin der Aufforstung und des Ökokontos und damit nicht für die 
Pflege und Ausgestaltung der Maßnahmen verantwortlich. Die Entstehung schwer be­ 
wirtschaftbarer Restflächen wird durch die FNP-Änderung nicht ausgelöst. Ein Be­ 
schluss wurde nicht erforderlich. 

Stellungnahme Landratsamt Ostallgäu, Untere Naturschutzbehörde, vom 
31.07.2024: 
Hinweis auf redaktionellen Fehler. 
-> Der Stellungnahme wurde entsprochen. Der Fehler wird korrigiert. 
Stellungnahme Landratsamt Ostallgäu, Untere Bodenschutzbehörde vom 
14.08.2024 
Hinweis, dass keine Altlasten- bzw. Altlastenverdachtsflächen im Änderungsbereich be­ 
kannt sind. 
_, Kenntnisnahme; ein Beschluss wurde nicht erforderlich. 
Stellungnahme Vereinigte Wertach-Elektrizitätswerke GmbH, vom 31.07.2024: 
Hinweis auf benachbarte Sparten. 
-> Kenntnisnahme, die Spartenverläufe werden nachrichtlich ergänzt. 
Stellungnahme Kreisheimatpfleger vom 14.08.2024 
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Hinweis, dass keine bekannten Bodendenkmäler im Änderungsbereich vorhanden sind 
und Forderung dass Hinweis zum Umgang mit zufällig auftretenden Bodendenkmälern 
aufgenommen werden soll. 
--+ Kenntnisnahme; der Hinweis zum Umgang mit zufällig auftretenden Bodendenkmä­ 
lern ist den nachfolgenden Genehmigungs- und Ausführungsplanungen zuzuordnen; ein 
Beschluss wurde nicht erforderlich. 

Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung § 3 (2) und § 4 (2) BauGB (Ausle­ 
gung) 
Im Zeitraum zwischen frühzeitiger Beteiligung und Auslegung ergaben sich neben re­ 
daktionellen Korrekturen bzw. nachrichtlichen Ergänzungen keine planerischen Ände­ 
rungen. 

Mit Bekanntmachung vom 11.10.2024 wurde die Öffentlichkeit gemäß§ 3 Abs. 2 BauGB 
und die Träger öffentlicher Belange und Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB im förmli­ 
chen Verfahren beteiligt. Eine Frist für die Stellungnahme wurde bis zum 15.11.2024 
gewährt. Im Rahmen der Auslegung gern. § 3 (2) BauGB, die ordnungsgemäß in der 
Zeit vom 26.07.2023 bis 01.08.2023 stattfand, gingen keine Anregungen aus der Öffent­ 
lichkeit ein. 
Im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gern.§ 4(2) BauGB äußerten sich 11 Beteiligte nicht. Es gab 15 Rückläufe, welche keine 
Einwände erhoben und 2 Rückläufe mit Hinweisen. 
Diese wurden sachlich abgewogen und in der Sitzung des Gemeinderates vom 
13.01.2025 mit Beschlussvorschlag mit folgenden Inhalten behandelt: 

Bearbeitung: 

EGER & PARTNER 
Augsburg, den 15.01.2025 

Dipl.-Ing. (FH) Georg Dinger 
- Landschaftsarchitekt - 

Stellungnahme Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten vom 18.11.2024: 
Bereich Forsten: Das Maßnahmenziel wird begrüßt. Die FNP-Änderung ersetzt nicht den 
Erstaufforstungsantrag. Die Bevorratung in Bezug auf eine Bannwaldkompensation wird 
als freiwillige Maßnahme bewertet. Die naturschutzfachliche Aufwertung und das Gene­ 
rieren von Ökopunkten wird positiv beurteilt. Ökopunkte können nur auf Flächen gene­ 
riert werden, die nicht für eine Bannwaldkompensation vorgesehen sind. 
--+ Die Gemeinde Rieden hat die Stellungnahme zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde 
Rieden ist nicht Trägerin der Aufforstung und des Ökokontos. Ein Beschluss wurde nicht 
erforderlich. 
Bereich Landwirtschaft: Die geplante FNP-Änderung bedingt einen Flächenverlust für 
die Landwirtschaft. Zur Minimierung kompensationsbedingter Flächenverluste soll eine 
möglichst hochwertige Ausgestaltung der Ausgleichsmaßnahmen angestrebt werden. 
--+ Die Gemeinde Rieden hat die Stellungnahme zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde 
Rieden ist nicht Trägerin der Aufforstung und des Ökokontos und damit nicht für die 
Ausgestaltung der Maßnahmen verantwortlich. Ein Beschluss wurde nicht erforderlich. 

Feststellungsbeschluss zur 4. FNP-Änerung 
Der Feststellungsbeschluss zur 4. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde am 
13.01.2025 durch den Gemeinderat Rieden gefasst. 

Eger & Partner, Landschaftsarchitekten BOLA, Austraße 35, 86153 Augsburg 
Projekt P:IE23\2330\L-4_ Verfahren\1.f'NP'IZusanmenfassende Ertdärung\2330 _Zusanmenfassende Erklärung-FNP­ 
.A.nde n.ng_202 4-12-02.docx 

Seite 7 Eger & Partner, Landschaftsarchitekten BOLA, Austraße 35, 86153 Augsburg 
Projekt P:IE23\23::ir,,,.' .4_ Verfahren\1.f'NP'IZusanmenfassende Erklärungl2330_Zusarrmenfassende Erklärung-FNP• 
.A.nde n.ng_202 4-1 

Selte8 


